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» »Er grosseKIND-HEerder diesen-MondderErden
»

»

d
—- ErschaffendurchsemWort-

anchövelißltchnoch«
.

-

;
«

er .åt-«-«:-·-
sp. sz » Kankmachenxzyaserwilxsowiees ihmgefåll't-s

-j;-,H- traule
·- er en.

BißweilenläßtsieGOtt in tiesserTrauer stehen-
Da werddas Angesichtm schwaka FropWeckk,z, »

- Bald werden sievon Ihmzur Froligkeiterivecktx
-" «

--

·« ·

So daßsieohneGram getrostund freudigsgthesw -.
,

»

Hat jemandheutenichtsals lauter; Treugund Plagenz ,

BetrubnxJ SchmertzenxAngEAUnTraurigkeit-
-

s»- So kan m morgenGQttversoffen-s
s

Leid-·-, -

Daß er von Trauren nichtshmfühxozvecszu sagen.

Ein wohlgesitztGemühxårkdedarnmbHnichtHer-Zagen-
Ob manchesUnglu-"fkomtxund ntchts nachWnnfchegeht.« J

ErhosscchßkcsGjückmikæquanimitærz
«

« Er machtsichauchgeschccktauffLerdin»Freuden-Tagen.

Dennes«gesiehetofftwennstarckeWinderochen-e
DaßmdånchehoheFicht«anszihrenWurtzeln fall’t-

; Und das was prächtigstundeknschwacherFallzerschelltx
Wle fbaldvergeht-was vor rechtherrlrcthsgeehenl

» «

s

disk-ZeissZEan SIE,
«



i

Weil Er die Herden-siehdurchLiebe zugezogen
«

. BeglückterBräutigams nun werdenSie erfreuet-

»
Er sechDiesen,

» .. .

l Diese Sie schreite-MesseGeisen-em- .

«

Und NO iesieeferiin-selbsteenmschtenFreienan

nndzdennseines-eiSie zur Herrngkenahscheiden

Sie habendiesesauch- WerkBräutigam, erfahren-
’«

’

Da neulichGQit Ihr Herrs-mit Scl inerizenangefüll«t-
So daßdas Aug«nochofftvon hei en Thränenquäkt-

Da Sie verlohrenden- in Ihren Reise-Jahren;
«

«

;

Der Sie rechiBäreriichnnd Christlichniisserzogenf
.

Jeidenein icglicherindieserBrausen-Stad»
.

Fur seineZierde-Stütz?und Haupt gehaltenhats-

»

Jetzi lachtdie FrblichkeiiIhr »
erizewieder an -«

»

Der HimmelmachetSie zu ZiemEhemanny
Da Sie des PriestersHandmit einer Braut getråuet.-

»

Sie ist«ein schönesKindi das Gottesfurchterzogen-«
Das sreyVon Lasternisixund nichts als Tugendhegt--
Wo FrömigkeitEND-wdeinHer-geneingepragw

Die minder Mutter- sichSee leitest-schoneingesogen
s

O über grossesGlück-wenn mnn sichsovermähletj
Daß wahre Gottesfurczhtbey Beydenwirdverspühm

Und rechkeEinigkeiterizySeel und Geist regierti
-

Dennxsegtman-ebneFee
- sei-Es-istgar-wohlgeweihter-,

-

:

Darumb da Edle-s Witwe-!ganizgleieheEigenschaften. ; —

In JhrerssBeydeeBrustder Hoch·eangesteckiz
«

Qa er die-Herrenherzukeusch-er; ,eb-.erweck«
So« läß«er Seidtgein Ihnen festehafftene

-

«- »

.

Es müsseweisiZMübtJiHVDnJl remkidausefliehn-«
-

- Der Siegen mussseSie? wie Hoickenüberzjehnx

Ihr frohesLebenführte-;-bißsSie-dereinstenseths
«

- —- Daß-m?dem-drittenGlied viel Edle Erben gehn;

Joh.Roßrampn



ochwerkheerutrgami «

,

T «

,

s
—

»
» «

beySeinem Ehren-Fest
Da ein erfreuterMundVielWünschehörenleist-

Kan meine Schnldigkeitunmöglichstilleschweigen- ·

Die schuldgeFreundschnffts-Pflichtverbindetmichzu zeigen-
Wie swan SeinemWoth an SeinemGluckes Flor-
Auch mein erfreuterKiehlvergnuget schwing«empor.

»Und-n» : wiesoltei ni i ertzlichfrohesehn?
"

DaiJlZidesGlücke?ScekntkdurchihrengüldnenSchein
Mit einer solchenBraut heutwilzbeglücketmachen-
Bey Der-dieGreci-naus Ihren AugenlachenX

In Derer keuschenBrust die rare Tugend trohntx
Und reine Gottessurchtmit-ihrenGaben wohnt.

Die einer SchneckengleichdieHåußligkeitisehrliebt-
Die inder HdMichkeitSich alleTageübt- .

UndSich-die Anmuht selbst-«-nebsteinem muntern Wesen-
- Die Keuschhgchlpuxzum SpiegelauserlesenJ«

-.

— Oden-—.-;"s-sze-g«smitnngksfgckkkkexHandis
-

us- ihremreichen; chooßviel Guter zuerknndi.

Dies war em- rechtesWildvor Ihn Mein Bräutigams
Qns SeinenTugendenam allernächstenkahmx

-

Drumd lobeichs-denS
» lußxder da hinaus gegangen-

Wie Er dies schöne
» mitLiebesinöchtumbfnngenx

«

«

Weil sichein gleichestnnrgnihestensschirktund fügt-
Und da die EinigkeitzunifestenGrunde liegt;

«

Wohinnssnsklen
« DenJynzdszesrdienelntsanrexsMarWrcknugnmsnberenx

GOttdindesdiesessinsreiner»2Giüths-zusatåeny·s
—

«

:
.

Er schutzeallezeitIhrHausvor Un lücks»-.·Flgmtyw.
, »

- Und lassegnadiglichzdurch e""«Güts«nschihtil ;

Damit-essen . .

« H

Joc«


